

FASZINATION "VÖLKERSCHAU"- EINE LEHRVERANSTALTUNG FÜR DIE SCHULE?


1    Lest den Darstellungstext D1 (jeder) und die Materialien M1-M4 (aufgeteilt). (Alle Materialien sollen in der Gruppe gelesen werden!)

a. Markiere die Textstellen, die Auskunft über die Reaktionen der Menschen auf die Völkerschauen geben. (EA – 6 Minuten) [1 Pkt.]
b. Fasse den Inhalt in jeweils einem Satz zusammen und trage ihn in die Tabelle ein. (EA – 1 Min.)
c. Vergleiche deine Ergebnisse in der Gruppe und vervollständige die Tabelle. (GA – 2 Min.) [5 Pkt.]
d. Tragt die unterschiedlichen Reaktionen der Menschen auf die Völkerschauen in das Schema ein.
Ordnet dazu das Material (M1- M4) in die Kreise ein und schreibt ein passendes Adjektiv hinzu. Formuliert einen Satz, der eure Ergebnisse zusammenfasst. (GA – 2 Min.) [5 Pkt.]
Punkte:      /11


Zeit und Punkte
Ihr erhaltet für die Aufgabe 1 insgesamt 11 Punkte. 11 Minuten stehen euch dafür zur Verfügung.


zu 1b) und 1c)

	
D1
	

	
M1
	

	
M2
	

	
M3
	

	
M4
	




zu 1d)


M                                                                                       M
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2    Teilt das Material M5-M9 in der Gruppe auf und lest dieses. (Alle Materialien sollen in der Gruppe gelesen werden!)

a. Markiere die Textstellen, die die jeweilige Position zu den Völkerschauen wiedergeben. Male ein
Smiley, welches die Emotion(en) zu den Völkerschauen wiederspiegelt. (EA – 5 Minuten) [2 Pkt.]
b. Formuliere ein kurzes Statement (3 Sätze) zu deiner Position zu den Völkerschauen und trage es in die Schriftrolle ein. Schreibe deinen Namen und gegebenenfalls deine Funktion in die Überschrift. (EA – 2 Min.) [5 Pkt.]
c. Tauscht euch anschließend in der Gruppe über die verschiedenen Positionen zu den Völkerschauen aus. (GA - 3 Min.)
d. Erstellt eine Figurenkonstellation zu den an den Völkerschauen beteiligten Personen. Nutzt dafür eure Statements und Smileys. Schneidet diese aus und klebt sie auf ein Plakat. Zentrum eurer
Figurenkonstellation sind die Völkerschauen. (GA – 5 Min.) [4 Pkt.]

Punkte:      /11

Zeit und Punkte
Ihr erhaltet für die Aufgabe 2 insgesamt 11 Punkte. 15 Minuten stehen euch dafür zur Verfügung.


Eine Figurenkonstellation erstellen?
Eine Figurenkonstellation beschreibt die Beziehung der Figuren zueinander bzw. zu einer Gegebenheit. Diese Beziehungen können beispielsweise gut oder schlecht, harmonisch oder gestört, oberﬂächlich oder intensiv, euphorisch oder ablehnend, etc.  sein.  Abstände, Symbole, Pfeile, Farben, Beschriftungen etc.  verdeutlichen die Beziehungen der Figuren zueinander bzw. zu etwas.



zu 2a)
                    [image: ]
zu 2b)
[bookmark: _Hlk490831822][image: ]


3    Der Leipziger Zoo lädt eure Klasse zu der „Hakuna Matata“- Veranstaltung ein (Plakat B1).

a. Lies dir die Anzeige durch und markiere dir Schlüsselwörter, die Auskunft über die „Programmhöhepunkte“ der Veranstaltung geben. (EA – 2 Min.) [1 Pkt.]
b. Tausche dich mit deinem Nachbarn/ deiner Nachbarin aus. (PA – 1 Min.)
c. Wähle zwischen den beiden Möglichkeiten eine aus!

Punkte:     /8

1. Schreibe einen kurzen Brief an den Leipziger Zoo und teile den Veranstaltern mit, ob du an "Hakuna Matata" teilnimmst. Begründe deine Meinung. Berücksichtige dabei die zu Beginn des Moduls aufgestellte Frage "Faszination 'Völkerschau'- Eine Lehrveranstaltung für die Schule?". Beziehe dabei deine Kenntnisse des gesamten Moduls ein. Nutze dieses Arbeitsblatt zur Beantwortung der Aufgabe. (EA – 6 Minuten) [7 Pkt.]

oder:

2. Auf Facebook hat der Zoo die Veranstaltung erstellt (B2). Verfasse einen Kommentar und äußere deine Meinung zur Organisation dieser „Hakuna Matata“- Veranstaltung. Berücksichtige dabei die zu Beginn des Moduls aufgestellte Frage "Faszination 'Völkerschau'- Eine Lehrveranstaltung für die Schule?". Beziehe dabei deine Kenntnisse des gesamten Moduls ein. Nutze für den Kommentar die Vorlage (B3). (EA – 6 Minuten) [7 Pkt.]


Zeit und Punkte
Ihr erhaltet für die Aufgabe 3 insgesamt 8
Punkte. 9 Minuten stehen euch dafür zur
Verfügung.

zu 3. c1)

Einen Brief schreiben?
Achte beim Schreiben auf:
Anrede und Grußformel am Ende [2 Pkt.] Name des Verfassers am Ende [1 Pkt.] sachliche, präzise Wortwahl [1 Pkt.] nachvollziehbare, logische Argumentation [3 Pkt.]


zu 3. c2)
B2

[image: ]


Quelle: https://www.facebook.com/events/942915862481734/?
acontext=%7B%22source%22%3A5%2C%22page_id_source%22%3A185860871432776%2C%22action_history%22
%3A[%7B%22surface%22%3A%22page%22%2C%22mechanism%22%3A%22main_list%22%2C%22extra_data%22%3A%22%7B%5C%22page_id%5C%22%3A185860871432776%2C%5C%22tour_id%5C%22%3Anull%7D%22%7D]%2C%22has_source%22%3Atrue%7D [Stand: 16.07.2017].




zu 3. c2)








B3


Einen Kommentar schreiben?
Achte beim Schreiben auf: Standardsprache [1 Pkt.] überschaubarer Satzbau [1 Pkt.] klare, eigene Positionierung [1 Pkt.]
Verwendung von Pro und Contra Argumenten [4 Pkt.]

[image: ]Quelle: https://www.facebook.com/events/942915862481734/?active_tab=discussion [Stand: 16.07.2017]


MATERIALIEN



FASZINATION "VÖLKERSCHAU"- EINE LEHRVERANSTALTUNG FÜR DIE SCHULE?



Material zu Aufgabe 1 

	Material 
	Wer? / Was?

	D1
	Darstellungstext zur Einführung 

	M1
	Aus der Sicht der Zeitungen (Schweizerischer Volksfreund)

	M2
	Aus der Sicht eines Organisators (Hagenbeck)

	M3
	Aus der Sicht der Zeitungen (Magdeburgische Zeitung)

	M4
	Aus der Sicht der Zeitungen (Christlicher Volksbote)






D1
Völkerschauen - zwischen Unterhaltung und Profit
Die Völkerschauen hatten zwischen 1870 und 1940 ihre Blütezeit in Europa. In Leipzig wurden insgesamt ca. 40 Völkerschauen ausgerichtet. Ernst Pinkert gründete den zoologischen Garten Leipzig im Jahre 1878. Noch im gleichen Jahr wurden im Leipziger Zoo Menschen ausgestellt, bevorzugt aus kolonisierten Gesellschaften. Die Völkerschauen wurden zu Beginn auf der sogenannten „Völkerwiese“ und später auf der eigens dafür errichteten „Völkerbühne“ ausgetragen. Für mehrere Monate wurden Menschen für diese Schauen angeworben, um dem zahlenden Publikum „typische“ Tätigkeiten ihrer Heimat näherzubringen.
Nicht selten wurden diese Völkerschauen als ethnografisch-wissenschaftliche Veranstaltungen verkauft. Doch die Schauen waren auch bei der Bevölkerung sehr beliebt. Weltweit wurden sie von Millionen von Menschen besucht. Sie mutierten zu regelrechten Publikumslieblingen – auch in Leipzig. Die zur Schau gestellten Menschen wurden dabei als „fremd“ oder „primitiv“ inszeniert, um letztlich den Gegensatz zwischen „Wir“ und „Die Anderen“ zu demonstrieren. Große Teile der Bevölkerung hatten nun die Möglichkeit, sich von den „Anderen“ ein Bild zu machen.
Auch Fachleute wie z.B. Ethnologen besuchten die Schauen regelmäßig, um ihr „Material“ genausten zu studieren. Der finanzielle Gewinn war für die Initiatoren von außerordentlicher Wichtigkeit. So erreichte z.B. „Das Afrikanische Dorf“ 1910 in Leipzig unter dem Zoodirektor Gebbing mit insgesamt 26395 verkauften Karten die höchste Besucherzahl des Jahres. 1935 wurde die Völkerbühne in Leipzig abgerissen und das Ende der Völkerschauen eingeleitet. Jüngstes Beispiel einer „modernen Völkerschau“ stammt aus dem Zoo Augsburg. Dort wurde 2005 die Veranstaltung „African Village“ eröffnet. Vier Tage lang war das afrikanische Dorf Schauplatz für die afrikanische Kultur und Natur. Im exotisch- afrikanischen Ambiente sollten Afrikaner und Afrikanerinnen typische Handwerkskunst und Handarbeit präsentieren.

[bookmark: _GoBack]
ethnografisch- wissenschaftliche Veranstaltungen?
Ethnografie ist der Sammelbegriff für alle Methoden mit denen
Ethnologen etwas über Kulturen und ethnische Gruppen herausfinden. Die Ethnologie oder Völkerkunde erforscht und vergleicht die Kulturen der Welt miteinander.
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Material zu Aufgabe 2 (beide Varianten)


	Material 
	Wer?

	M5 + M6
	Initiatoren (Gebbing, Hagenbeck) 

	M7
	Besucher (Lehmann)

	M8
	Historiker (Finzsch)

	M9
	Beteiligter (Wonja)
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Material zu Aufgabe 3 

B1


[image: ]



Quelle: http://www.zoo-leipzig.de/fileadmin/dateien/Kalender/PDF/Zoo_Leipzig_Hakuna_Matata_2017.pdf
[Stand: 16.07.2017]






ERWARTUNGSHORIZONT

FASZINATION "VÖLKERSCHAU"- EINE LEHRVERANSTALTUNG FÜR DIE SCHULE?


1    Lest den Darstellungstext D1 (jeder) und die Materialien M1-M4 (aufgeteilt). (Alle Materialien sollen in der Gruppe gelesen werden!)

a. Markiere die Textstellen, die Auskunft über die Reaktionen der Menschen auf die Völkerschauen geben. (EA – 6 Minuten) [1 Pkt.]
b. Fasse den Inhalt in jeweils einem Satz zusammen und trage ihn in die Tabelle ein. (EA – 1 Min.)
c. Vergleiche deine Ergebnisse in der Gruppe und vervollständige die Tabelle. (GA – 2 Min.) [5 Pkt.]
d. Tragt die unterschiedlichen Reaktionen der Menschen auf die Völkerschauen in das Schema ein.
Ordnet dazu das Material (M1- M4) in die Kreise ein und schreibt ein passendes Adjektiv hinzu. Formuliert einen Satz, der eure Ergebnisse zusammenfasst. (GA – 2 Min.) [5 Pkt.]
Punkte:     /11


Die gegebenen Antworten stellen eine Möglichkeit dar und erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Ähnliche
Antworten müssen demnach als richtig bewertet und entsprechende Punkte vergeben werden!


zu 1a)
der Punkt wird vergeben, wenn Textstellen angestrichen wurden, die sich auf die Reaktionen der
Menschen auf die Völkerschauen beziehen (vgl. Material - Lösungen)
der Punkt wird nicht vergeben, wenn der gesamte Text angestrichen wurde


zu 1b) und 1c)
pro Satz gibt es einen Punkt

	

D1
	
Die Völkerschauen wurden bei den Menschen zu Publikumslieblingen, Ethnologen konnten ihre wissenschaftlichen Ziele verfolgen und für die Initiatoren brachten sie ﬁnanzielle Vorteile.

	
M1
	
Viele Schulen machten sich auf den Weg zu den Völkerschauen, sodass ganze
Straßen voll waren.

	

M2
	
Die Völkerschauen brachten den Organisatoren große Einnahmen und dem Publikum boten sie Unterhaltung und Belehrung. Der Andrang war so groß, dass Polizisten den Ansturm regeln mussten.

	

M3
	Die Menschen werden in den Zoos wie Ausstellungsgegenstände behandelt, sodass die Völkerschauen etwas Abstoßendes an sich haben und Gedanken zum Menschenhandel aufkommen.

	

M4
	
Es gibt viele Gründe die Völkerschauen nicht zu besuchen, da sie entwürdigend für die ausgestellten Menschen sind und die "Teilnehmenden" in Viehwagen von Ort zu Ort transportiert werden.



zu 1d)
M1+M2 auf eine Seite/ M3+M4 auf eine Seite = 2 Punkte für jedes M ein passendes Adjektiv/ Wort = 2 Punkte
M1: sensationsgierig, unterhaltungssüchtig, neugierig, etc.
M2: unterhaltungssüchtig, proﬁtorientiert, anregend, belehrend, aufdringlich, ungehalten, etc. M3: abstoßend, entwürdigend, minderwertig, etc.
M4: entwürdigend, minderwertig, anziehungslos, überﬂüssig, etc.

zusammenfassender Satz: Die Völkerschauen lösten unterschiedliche Reaktionen bei den Menschen aus. Einige Menschen waren neugierig, aufdringlich oder von den Völkerschauen angeregt. Andere wiederum fanden diese Völkerschauen abstoßend und entwürdigend. = 1 Punkt
[image: Creative Commons Lizenzvertrag][image: Creative Commons Lizenzvertrag]	"Auf postkolonialen Spuren in Leipzig - Der Zoo" von Universität Leipzig (Domeracki, Flint, Hausdorf, Hirsch, Korsinek) ist lizenziert unter einer Creative Commons Namensnennung - Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International Lizenz.
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2    Teilt das Material M5-M9 in der Gruppe auf und lest dieses. (Alle Materialien sollen in der Gruppe gelesen werden!)

a. Markiere die Textstellen, die die jeweilige Position zu den Völkerschauen wiedergeben. Male ein
Smiley, welches die Emotion(en) zu den Völkerschauen wiederspiegelt. (EA – 5 Minuten) [2 Pkt.]
b. Formuliere ein kurzes Statement (3 Sätze) zu deiner Position zu den Völkerschauen und trage es in die Schriftrolle ein. Schreibe deinen Namen und gegebenenfalls deine Funktion in die Überschrift. (EA – 2 Min.) [5 Pkt.]
c. Tauscht euch anschließend in der Gruppe über die verschiedenen Positionen zu den Völkerschauen aus. (GA - 3 Min.)
d. Erstellt eine Figurenkonstellation zu den an den Völkerschauen beteiligten Personen. Nutzt dafür eure Statements und Smileys. Schneidet diese aus und klebt sie auf ein Plakat. Zentrum eurer
Figurenkonstellation sind die Völkerschauen. (GA – 5 Min.) [4 Pkt.]

Punkte:     /11


Die gegebenen Antworten stellen eine Möglichkeit dar und erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Ähnliche
Antworten müssen demnach als richtig bewertet und entsprechende Punkte vergeben werden!

zu 2a)
der Punkt wird vergeben, wenn Textstellen angestrichen wurden, die sich auf die Reaktionen der
Menschen auf die Völkerschauen beziehen (vgl. Material - Lösungen)
der Punkt wird nicht vergeben, wenn der gesamte Text angestrichen wurde
zu den Smileys:  individuelle Antworten möglich, jedoch sollten sie zum Inhalt passen = 1 Punkt
M5+6: freudiges/ zufriedenes/ stolzes Gesicht, Gesicht mit Geldzeichen in den Augen etc. M7: euphorisches, staunendes, aufmerksames Gesicht, etc.
M8: ablehnendes/ unverständliches/ kopfschüttelndes/ erschrockenes Gesicht, etc.
M9: hasserfülltes/ ablehnendes/ trauriges/ schmerzvolles/ niedergeschlagenes Gesicht, etc.


zu 2b)
pro Name = 1 Punkt pro Funktion = 1 Punkt
Statement in 3 Sätzen = 3 Punkte

Carl Hagenbeck und Dr. Johannes Gebbing, Zoodirektoren und Organisatoren der Schauen
„Der Zoo verfolgt pädagogische Ziele. Die Völkerschauen ergänzen den Unterricht auf der ethnographischen Ebene. Diese Völkerschauen sind für die Schülerinnen und Schüler von großer Bedeutung. Die Kinder möchten diese Veranstaltungen mehr als einmal besuchen, da sie die Fantasie der Kinder anregen.“

Dr. Alfred Lehmann, Besucher
„Es gibt nichts Schöneres als die Völkerschauen für die Kinder. Einige Besucher sind von diesen Schauen so begeistert, dass sie der Truppe sogar nachreisen. Die Völkerschauen weiten den Blick der Kinder und Jugendlichen. Weiterhin tragen sie zum Verständnis für die Entwicklung kulturellen und sozialen Lebens bei.“

Norbert Finzsch, Historiker
„Die zur Schau gestellten Menschen wurden entmenschlicht und als exotische Objekte vorgeführt. Weiterhin wurden sie den rassenanthropologischen Untersuchungen unterzogen, die auf der wissenschaftlichen Ebene von fragwürdigem Nutzen waren. Eine Völkerschau-Ähnliche Veranstaltung im Jahre 2005 ist höchst fragwürdig und unmöglich.“

Theodor Wonja Michael, Beteiligter/ damals Ausgestellter
„Die Völkerschauen waren und sind ein Trauma. Schnell begann ich diese Schauen zu hassen. Wir sollten das darstellen, was sich die Menschen unter 'Afrikanern' vorstellten - ungebildet, wild und spärlich bekleidet. Wir mussten dem Publikum afrikanisches Leben in Baströcken präsentieren - das war eine Tortur.“


zu 2d)


[image: ]


3    Der Leipziger Zoo lädt eure Klasse zu der „Hakuna Matata“- Veranstaltung ein (Plakat B1).

a. Lies dir die Anzeige durch und markiere dir Schlüsselwörter, die Auskunft über die „Programmhöhepunkte“ der Veranstaltung geben. (EA – 2 Min.) [1 Pkt.]
b. Tausche dich mit deinem Nachbarn/ deiner Nachbarin aus. (PA – 1 Min.)
c. Wähle zwischen den beiden Möglichkeiten eine aus!

Punkte:    /8

1. Schreibe einen kurzen Brief an den Leipziger Zoo und teile den Veranstaltern mit, ob du an "Hakuna Matata" teilnimmst. Begründe deine Meinung. Berücksichtige dabei die zu Beginn des Moduls aufgestellte Frage "Faszination 'Völkerschau'- Eine Lehrveranstaltung für die Schule?". Beziehe dabei deine Kenntnisse des gesamten Moduls ein. Nutze dieses Arbeitsblatt zur Beantwortung der Aufgabe. (EA – 6 Minuten) [7 Pkt.]

oder:

2. Auf Facebook hat der Zoo die Veranstaltung erstellt (B2). Verfasse einen Kommentar und äußere deine Meinung zur Organisation dieser „Hakuna Matata“- Veranstaltung. Berücksichtige dabei die zu Beginn des Moduls aufgestellte Frage "Faszination 'Völkerschau'- Eine Lehrveranstaltung für die Schule?". Beziehe dabei deine Kenntnisse des gesamten Moduls ein. Nutze für den Kommentar die Vorlage (B3). (EA – 6 Minuten) [7 Pkt.]


Einen Brief schreiben?
Achte beim Schreiben auf:
Anrede und Grußformel am Ende [2 Pkt.] Name des Verfassers am Ende [1 Pkt.] sachliche, präzise Wortwahl [1 Pkt.] nachvollziehbare, logische Argumentation [3 Pkt.]

Einen Kommentar schreiben?
Achte beim Schreiben auf: Standardsprache [1 Pkt.] überschaubarer Satzbau [1 Pkt.] klare, eigene Positionierung [1 Pkt.] Verwendung von Pro und Contra Argumenten [4 Pkt.]

Die gegebenen Antworten stellen eine Möglichkeit dar und erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Ähnliche
Antworten müssen demnach als richtig bewertet und entsprechende Punktevergeben werden!


3a)
der Punkt wird vergeben, wenn Textstellen angestrichen wurden, die sich auf die Reaktionen der
Menschen auf die Völkerschauen beziehen (vgl. Material - Lösungen)
der Punkt wird nicht vergeben, wenn der gesamte Text angestrichen wurde


zu 3. c1)
Anrede: Sehr geehrte Damen und Herren, oder Ähnliches = 1 Punkt Grußformel am Ende:  Mit freundlichen Grüßen, oder Ähnliches = 1 Punkt Name des Verfassers am Ende (bzw. "Unterschrift") = 1 Punkt
sachliche, präzise Wortwahl: auf den gesamten Brief bezogen, kein Slang oder Ähnliches = 1 Punkt nachvollziehbare, logische Argumentation: Bezug zum vorher erarbeiteten Modul, Bezug zur Frage,
Begründung der eigenen Meinung anhand von Argumenten = 3 Punkte

zu 3. c2)
Verwendung von Standardsprache: bezogen auf den ganzen Kommentar = 1 Punkt
überschaubarer Satzbau: klare Sätze, keine langen Schachtelsätze, auf den Punkt gebracht = 1 Punkt Verwendung von Pro Argumenten: 2 Argumente, können sich aus dem erarbeiteten Modul oder aus dem Werbeplakat B1 ableiten = 2 Punkte
Verwendung von Contra Argumenten: 2 Argumente können sich aus dem erarbeiteten Modul oder aus dem Werbeplakat B1 ableiten = 2 Punkte
eigene Positionierung: sollte erkennbar sei bzw. genannt werden und mit Argumenten abgesichert sein = 1 Punkt
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M1

Aus der Sicht der Zeltungen: Schwelzerlscher Seiten an. Aus dem Leimenthal kamen sie auf
Volksfreund (Schwelz) zweispannigen Leiterwagen [..] und neben
L[] Am Mittwoch Nachmittag passirten Schulen aus Basel und der naheren Umgebung
unaufhérlich ganze Karavanen von Schulen alle waren sogar solche von Aarau und Wohlen

nach dem Zoologischen Garten filhrenden 1 hergereist. [..]"
Strassen, besonders die Gerbergasse und die
s Steinenvorstadt; Die Schulen riickten von allen

n. Fuchs/ Menrath/

Quelle: Schweizerischer Volksfreund vom 16.7. 1885: Singhalesenschau 1
Nauer/ Ziegler: Fremde Bilder. Koloniale Spuren in der Schweiz. Luzern, 2011, 5. 21

Schwelzerischer Volksfreund?

Der schweizerische Volksfreund war eine
radikal- demokratische Zeitung der Schweiz.
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M2

Aus der Sicht elnes Organlsators (Hagenbeck)
,Im Bankettsaal des »jardin d'Acclimatation« zu
Paris fand sich an einem schénen Herbsttage
des Jahres 1886 eine glanzende Gesellschaft von
Vertretern der Wissenschaft, der Kanste und der
Presse zusammen. Es galt, einen Abschied zu
feiern. Unter der Hagenbeckschen Flagge hatte

die Schaustellung einer Singhalesentruppe
stattgefunden,  die  sich  nun  nach
2weieinhalbmonatigem  Aufenthalt  wieder

w0 aufloste. Diese Volkerschau war die Sensation
von Paris gewesen. Sie hatte dem Garten nicht
nur bedeutende Einnahmen, sondern einem
unabsehbaren  Publikum  Unterhaltung,
Anregung und Belehrung gebracht. [..] Vom

s ersten Tage an war das Publikum geradezu
begeistert, und der Andrang nahm in den frahen
Morgenstunden schon beangstigende Formen
an. Polizeimannschaften muBten das Gedrange
an der groRen Hofeinfahrt regeln. [..J*

Quelle: Hagenbeck, Carl: Von Tieren und Menschen. 5. Auflage. Leipzig, 1957, S. 44 ff.

Carl Hagenbeck?

Carl Hagenbeck war ein deutscher Tierhandler und
Zoodirektor aus Hamburg. Als einer der Ersten

organisierte er die sogenannten Volkerschauen.
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M3

Aus der Sicht der Zeltungen: Magdeburgische
Zeltung (Sachsen-Anhalt - Magdeburg)

.[..] Man sehe sich doch die Leutchen nur ein
wenig genauer an [.] und man wird dessen
sofort inne werden, dass namentlich auf den
Mienen der Eskimo-Frauen ein melancholischer
Zug haftet. Sie wissen es ganz gut, dass sie
ausgestellt ~ werden,  preisgegeben  den
neugierigen, zudringlichen Blicken von Alt und
Jung. Wer weiss, was diese Kinder des rauesten
Nordens aber ihre hochgebildeten europaischen

Magdeburgische Zeltung?

Die Magdeburgische Zeitung war bis 1944 die
alteste deutschsprachige Zeitung.

Menschenbriider denken mégen! Dass man
daran aber auch erinnert werden muss. Beinahe
hatte man es dber dem interessanten’
anthropologischen  Schauspiel vergessen! [.]
dass man Menschen in den zoologischen Gérten
als Ausstellungsgegenstinde behandelt.  Fur
unser Empfinden hat dies
Menschenausstellungsgeschaft an sich etwas
Abstossendes. Wir kénnen den Gedanken an
Menschenhandel hierbei nicht los werden. [..J"

n. Fuchs/ Menrath/ Nauer. Fremde Bilder
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M4

7] Aus der sicht der Zeltungen: Christlicher
Volksbote (Schwelz - Basel)

.In unserer Zeit, wo kaum ein Geschaft mehr
etwas Rechtes abwirft und alles verpfuscht ist,
wie es allgemein heisst, gibt's doch Einen, und
der versteht sich noch aufs Geld machen.
Warum? Weil er sich auf die Schwachen und
Liebhabereien der Leute versteht. Dieser eine st
Herr Hagenbeck in Hamburg.[..] Sein neustes
Schaustiick ist, wie ganz Europa weiss, die
Singhalesenausstellung. Wenn wir es auch ganz
interessant finden, weltfremde Menschen und
inre Eigenthimlichkeiten kennen zu lernen, so
halten uns dennoch mancherlei Griinde ab an

ristlicher Vol
reni

onial

Christlicher Volksbote?

Der christliche Volksbote ist eine Zeitung aus
Basel. Diese erschien von 1833 bis 1941.

s

den Hagenbeck'schen Menschenausstellungen
Gefallen zufinden und Anziehung dafir zu
verspiren. [.] Es ist [.] schon darauf
hingewiesen worden, wie entwirrdigend es sei
Menschen in einem Thiergarten zur Schau
auszustellen. [..] Aber noch emporender ist die
Art und Weise, wie die Menschen von Ort zu Ort
transportiert werden. Nicht anders als
Zebuochsen in vollig geschlossenen Viehwagen!
[.] Mochte deshalb der Improvisator und
Geschaftsmann Hagenbeck uns sobald nicht
wieder  mit  einer  Menschenausstellung
bescheren!”
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Aus Sicht elnes Organisators (Gebbing)

,Da der zoologische Garten in erster Linie
padagogische Ziele verfolgt, beschrankt er sich
nicht darauf, allein die Tierwelt in allen ihren
Erscheinungsformen dem Besucher
vorzufihren,  sondern  erganzt  diesen
Anschauungsunterricht durch die Einrichtung
von Volkerschaustellungen und  ahnlichen
Sonderveranstaltungen, die das zoologische
Material nach der ethnographischen Seite hin

Quelle: Gebbing, Dr. phil. Johanne:
Johannes. 50 Jahre Leipziger Z0o 187:
1928, 5. 33 ff

10

s

vervolistandigen.  AuBer  Lapplandern  aus
Nordskandinavien und Eskimos aus Gronland
waren in den verschiedenen Jahren aus Arabien
Beduinen,  Tscherkessen  aus  Russisch-
Zentralasien und braune Malabaren von der
Ostkiiste  Vorderindiens, manchmal ~ sogar
mehrmals seit dem Bestehen des hiesigen
Gartens, zur Schau gestellt. Besonders haufig
konnten wir afrikanische Volksstimme zeigen.
L

schichte des Leipziger Zoologischen Gartens. In: Gebbing, Dr.
-1928. Eine Festschrift mit 81 Abbildungen und 5 Karten. Leipzig,

Johannes Gebbing?

Dr. Johannes Gebbing war von 1909 bis 1935 Zoodirektor des

Zoos Leipzig und Nachfolger von Ernst Pinkert.
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I3 Aus  der

(Hagenbeck)
,[..] Kinder sind nie damit zufrieden, eine Sache
nur einmal zu sehen, wenn ihre Phantasie
Nahrung gefunden hat. Die Kinder setzen ihren
Eltern, ~Grosseltern, Onkeln, Tanten und

Sicht der elnes Organisators

s sonstigen Verwandten solange zu, bis diese mit
ihnen die Ausstellung noch einmal besuchen. ich
hatte also sozusagen Tausende Kleiner
Sendboten in das Wiener Publikum abgeschickt.

[

Quelle: Hagenbeck, Carl: Von Tieren und Menschen. 5. Auflage. Leipzig, 1957, 5. 126

2 Carl Hagenbeck?

Carl Hagenbeck war ein deutscher Tierhandler und Zoodirektor
aus Hamburg. Als einer der Ersten organisierte er die

sogenannten Vélkerschauen.
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Aus der Sicht elnes Besuchers (Lehmann)

,[..] Uberhaupt die Vélkerschauen! Konnte es fiir
die Kinder etwas Schéneres geben? Besonders
erinnere ich mich der Samoanertruppen, die
Marquardt fuhrte. [..] Er hat mich einmal
méchtig  angefahren, als ich  unerlaubt
Aufnahmen seiner Schau machte. Ich darf hier
nicht verschweigen, daB, als wir erste Semester
waren, einige von uns platonisch in die schénen
Samoanerinnen verschossen waren, daf sie der
Truppe nach Halle, Chemnitz, ja sogar nach
Hamburg nachreisten. [..] Es ist bedauerlich,
daB derartigen Volkerschauen durch die
Regierung  heute  so  auBerordentliche
Schwierigkeiten gemacht werden, weil sie

15 entschieden auch den Blick der Jugendlichen
weiten und in die Ferne lenken, zugleich aber
auch Verstandnis fur die Entwicklung kulturellen
und sozialen Lebens erwecken. Damals waren
wir Kinder, wenn solche Truppen angekiindigt

= waren, ganz aufgeregt und verbrachten jede
freie Minute im Zoo. Jeder sah seinen Ehrgeiz
darin, die Truppe auch ankommen zu sehen,
und wie tief betriibt waren wir, wenn eine solche
Ankunft sich in der Nacht vollzog! Der

= Affenwarter Kratz, den wir ofter fragten, wann
denn die Schwarzen ankimen, sagte immer zu
uns: ,Da griechn mir & Deelegramm und dann
sinnse dal” Als wir Alter waren, fragten wir ihn
nur, um die késtliche Antwort zu héren! [..J"

Quelle: Lenmann, Dr. Alfred: Eine Jugend im Zoo. In: Gebbing, Dr. Johannes. 50 Jahre Leipziger Zoo
1878-1928. Eine Festschrift mit 81 Abbildungen und 5 Karten. Leipzig, 1928, 5. 102 ff.

Alfred Lehmann?

Dr. Alfred Lehmann war Direktor des Verkehrswesens

in Leipzig und regelmaRiger Besucher des Zoos.





image14.png
K Norbert Fnzschz
Norbert Enzsc st professo an cer Uniera Kon.Zu senen Schwerpuricen
genort e Amerkanische Gescnicnte des 19. und 20. anmundert o e
Gesencte der Arian Amencan.
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IR s der icht emnes istorikers (Finzschy

“Man ke nicht 5o un, alsbestdnde Afrka nur

aus Savamne"
Die umiartene susstelung “Afcan ilage" m
ugeDurger 200 weck:Enmerungen an e
“Vlkerschauen des 19.Janmunderts. SPEGEL
ONUNE spracn mi e Keiner Hisorker

+ Noroersfnzscn er e Verarangung der

deuticnen kolonahGescnicnte und e st
der Augeourger veransiser

SPIEGEL ONLINE: Her Finzscn, was naften sle

1 von der dee des Augspurger 200s, eln
afrikaniscnes Do nacnzubauen und darin
Zopfcnenfiecnten und Trommelbauen als
afrikaniscne Kultr darzustelien?

s Finzscn: Eme Annilcnkert u Volkerschauen
drang sicn uf. In deutscnen Zoos wurden 2o
em Ende des 19 Janmunderts bl n dle
ierziger Janre unter anderem Afrkaner
entmenscniicnt,ais exotische Objekte vorgefunrt

2 und rassenanthropologischen Untersuchungen
unterzogen; wissenscnatticn Gbrigens von
Rocnst fragwordigem Nutzen. Auch inden
Volkerscnauen war die Rede von Exotismus, von
Urspranglieniet und Naturverbundennert. m

5 Umfeld der Augsburger Ausstellung wird zwar
ein anderes vokabular benutzt. docn der
Kulturelle Kontext st derselbe. 5o 2u un, als
bestange ganz Affka aus Savannen, n denen
naturverbundene, freundiicne Menschen vor

% einfacnen Hotten Invem Tagwerk nachgenen, ist
absurd.n konnte nicnt glauben, dass 5o ene
Ausstellung In der bundesrepublikaniscnen
‘Wirkiinkert von 2005 noch mogin it .

s SPIEGEL ONLINE: Lasst sch de afrkeniscne.
Kultur Gberaupt unter elnem singularen
Kulturbegri zusammenzufassen?

Finzscn: von der afrkaniscnen Kultur 2u
« sprecnenstso sinnvoll we von der
europsiscnen oder der amerlkanischen Kuftur 2u

reden. Afrka st ein risiger Kontinent mit vilen
unterscniediichen Kulturen und Kulturraumen,
Eine Ausstellung wie In AUSDUTg nivelliertdiese
Unterscniede. (1

‘SPIEGEL ONLINE: Die Ausstellung wurde von der
Manchner Veranstaitungeagentur Maxvita und
‘Gem 200 Augsourg konziplert. Wie kann es sein.
6255 50 ein Konzept bescniossen wird, onne das.

5 polfische und historische Zusammennange
erkannt werden?

Finzsch: Das nat damit 2u un, dass der deutscre.
Kolonialsmus n den letzten 60 janren

& nlerzulande nicht thematisiert wurde. Aniassich
es volkermords an den Herero Im heutgen
Namioia hat s 2004 elnige wenige
Veranstaftungen gegepen. Dort wurde zum
ersten Ml darober gesprochen, dass sich der

& deutsche Kolonialsmus In Brutaitat und
Intensitat n keiner Wetse von dem oritscnen
und franzosiscnen Kolonjalismus unterscnieden
hat. Das It von vilen Leuten mit Erstaunen zur
Kenntnis genommen worden, viele naven davon

& nicnts gewusst.

‘SPIEGEL ONLINE: Wovon genau?

Finzsch: Zum Beisple, dass es aer die

 Volkermorde hinaus ein rutales koloniaes.
System gab, In dem Deutscne entscneigende
Positonen innenatien oger dass auch
Deutseniand Im Skiavennande! Involviert ar.
Preuen etwa natte eine Kolonie In Westafria,

 von der aus Skiaven genandelt wurden - das
alles st ast volkommen unbekant. [ Solange
Solcne grundlegenden Fakten Ooer die
‘Gescnicnte des Kolonialismus nicnt bekannt
Sing, kanin es gafur n der Gffenticnie: gar kein

& Bewussiseln geben. Und die AT, wie Afrkaner
auch neutzutage In der deutschen Offentiinkeit
Gargestelt werden bewelst, dass kolonlale und
rassistscne sicntwelsen Immer noch leoendig
snd L]
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~Anne reesbach? X Hilke Thade arors?

Anne Dreespacn Ist _Historikerin. hre Hilke Thode-Arora st Historikerin.Sie forscnt
Dissertation gt einen Uberbiick Goer die In und publeter seft menr ais ireiSg Janren zur
Deutschland veranstalteten Volkerscnauen. ‘Geschichte der Volkerscauen.
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1 Aus der sich enes aeteigten worjar
Valkerschauen: Menschen zur schau gestelc e
1M Z0o - €in Al von Annika Zelier
1Vom Kaserricn s n die 1930er worden
Menscnen sus femen Landern vorgefanrtwe im
200, Dieze Volkerscnausn snd r Tneodor
Wonjs iknse! e Traum - i neute. Wt
zogen durch ganz Europa i den zrussen,und
cwar mmer aut Resen - von Pt s Aga o
5em Oner Warscnau b Bukares, crnert 5n
Theodor Worjs chae, € = derjangste Somn
enes Kameruners,der un e
e Jenmundertwence ausder damals deutscnen
olone nca: Deutscne Keisrrlcn rete. Wi
Gonztenund aten gemeinzam mit
Feversenucker und ralaren au, docn scnon
<enr Tun oegann cn e Volerschauen und
15 mei Mtwrken deran 2u nasser, sogt der 92
Janrge et £
Die Famile suz Kamerun scicte Theodor
Wonjs Miknse s Veter Endedes 15, janmunderts
nach Europa.In erin stete r scnnel e, dass
i iz Sarger sus elnr deutscnen Kalone
normale Brufe verwenr lieoen,sogenannte
lkerscnausn boten Inm ai erage
Verdlenzamoglankert e Darteler cer
Velkerschaush tourten damal durch Erops wie
5 neute Mustker und Sencs. e sffer zeplen
mfazzte menrere Voranrungen po Tag - on
morgens b Sbends wurden S Sngegat 110
Deutcniznd geb £ i n e 19308t janre e
400 VBlkerschsuen. Di et grote olkerscnsu
. veranstaete 1274 der Kambirger an
Hagenoeck der-u enem der wicntgsten
mermaner i curopa sugestegen ver 21
nate diedee, 2005 et nur it Teren,
Sandern sucn it wenscnen u belefen und sie
s dort ausustelen. Di Leute waren begeiter.
denn e tten keinen Fermsener oder Faroote:
und damit such kein vorselung von den
Menscnen nder e, erkrt e
Dreesoacn (1 volkerscnauen i e schon n
. derTonen Neuaeh gegeven. i der europsizcne
Sntdecker und esfanrer Menscnen sus gen new
“rorscnten Gepecen mioracnten.Docn Car

R <o

Hagenbeck verstand es, e Volkerschauen
perfekt 2u nszenieren. [ ] "Carl Hagenbeck
Verkauie den Zuschauer der Volkerscnauen
dle llusion einer Relse”, sagt e Historkerin
Hilke Thode-Arora vom Volkerkundemuseum
Manchen. "n der Volkerschau waren wir das,
was sicn die Menscnen n Europain den
2wanzger und dreifiger janren des vergangenen
Janmunderts unter ‘frkaner vorstelten,
ungeblldete, it Bastrocken beklelvete,
Kulturiose Wilde", erkiart Tneodor Wonja
Michael_gr erinnert sich nocn daran, wie
widfremde enscnen inm mit den Fingern
durcn seine gekrauselten Haare funren: Sie
rochen an mir,ob fcn ecnt sel,sprachen in
gebrocnenem Deutsch und In Zeicnenspracne
mitmirs

‘Theodor Wonja Michae! kam schon als Kieiner
Junge Ende der 1920er Janren zu den etreibern
einer Volkerscau. ie waren vom
Vormundscnafisgericnt is seine Pfegeelierm
eingesetzt e offzelle Begrundung lautete.
man traue seinem Vater die Erzienung von
Insgesamt ver Kindern nict 2u. Nach dem Tod
Selner Mutter, einer deutscnen Nanerin aus
OstpreuBen, wurde dle Famile
auseinandergerissen. "Unsere Pfegeetiern
hatten kein personiicnes ineresse an uns, nur
an unserer Arperiskraft, erkiart Michael. Alle
Vier Kinder kamen bel unterscniedichen
Betreioern von volkerschauen unter und
‘mussten wie einst nr Vater einem staunenden
Pudlkum “afrikenisches Lepen mit Bastracken”
prasentieren und verkaufen. For Theodor Wonja
Michael eine Tortur. Wie Fans heute Iren Stars
nan sein wollen, wolten e5 camals auch dle
Zuschauer den ausgestelten Feuerisndern.
E5kimos oder Samoanern. Nacn einer Beriner

Vorstellung Im November 1881 drackten sie
Zaune ein,zerstorten Banke und stonle und
Gurcnbrachen Absperungen. "Das 2elgt was die
Volerscnauen bel den Leuten ausgelost haben -
s war prakiscn eine At Onnmacht, sagt
Dreesoacn. .1





image18.jpeg
Hakuna Matata
Afrika hautnah erleben

Feiem Siein Afika und genieSen Sie sinen Abend lang de Kihe und Kutur dieses sinmalgen Kontinents.

Berits am Hauptaingng begrifien Sis unsere erfahranen Zoolotsen und begieten Sis sineinhslb Stnden
Sicher suf ver Safari durch die Wildnis Afrikas im 200 Leipzig

Bei der Ankunfin der Kiwara-Lodge werden S mit orginalen Trommelklingen auf der Diembe und sinem
Begriungsdbink empfangen. Fremds Gewdrzs, exotische Friohie und landestypische Késtliohkeiten
entfutven Sie anschisGend in die faszinirends Weltder Kichan Affkss. Eine Live-8and beglett S mi
Saatindischen Rhythman durch dan Abend. Wahrend Sie In Dassert genisien, bageistem Sie unsere
Tanzarinnen und Tanzer mit iner afrikanischen Tanzsiniage in radiionsller Keidung. Zum
Stimmungsvolien Abschiuss des Abends erben Sie eine thematische Feuershow mit

Dschungelatmosphire.

Termine: 10.08.2017, 22.07.2017, 12.08.2017, 18.08.2017, 02.09.2017 und 14.10.2017

Beginn: 18.30 Unr, Einlass Gber Haupteingang

TOIE pro Perscn, 2l Bebriabie
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